
VOM ARBEITSLOSEN ZUM LEHRLING

 

Mauricio ist glücklich. Vor einigen Monaten wurde er 
als  Maurer-Lehrling  ins  Schulungs-Program  der 
Grupo Sofonias aufgenommen. Seither läuft es rund 
in  seinem  Leben.  Statt  wie  viele  seiner 
Altersgenossen  unbeschäftigt  zuhause 
herumzusitzen  in  einem  Land,  wo  die 
Arbeitslosigkeit  50  Prozent  beträgt,  rückt  er  jetzt 
jeden Tag engagiert aus zur Arbeit auf Baustellen in 
der Gegend von Jinotepe in Nicaragua. Von seinem 
Stiftenlohn  von  70  Dollar  im  Monat  leben  seine 
Eltern und seine sieben Geschwister. Das gibt dem 
jungen  Mann Auftrieb  und  Selbstbewusstsein.  Der 
monatliche Lohn, den die jungen Stifte während ihrer 
Ausbildung erhalten, ist oft das einzige regelmässige 
Einkommen ihrer Familie.  

Junge  Menschen  wie  Mauricio  aus  einfachen 
Verhältnissen  und  ohne  Entwicklungsmöglichkeit 
können seit 2003 eine Maurerlehre absolvieren. Ins 
Program werden nur hochmotivierte Jugendliche aus 
wirtschaftlich  benachteiligten  Verhältnissen 
aufgenommen.  In  einem Auswahlverfahren werden 
ihre fachlichen Vorkenntnisse geprüft, aber auch ihre 
Motivation, Disziplin und Bereitschaft  sich ernsthaft 
für zwei Jahre auszubilden abgeklärt. 

Bautechnik und der Einsatz umweltschonender, lokal 
vorhandener  Materialien  stehen  auf  dem 
Schulungsprogramm.  Im  Taller,  einer  Werkstatt, 
werden  die  Jungen  unterrichtet  in  der  Herstellung 
von  Bausteinen,  Ziegeln  und  Fertigelementen. 
Praktische Erfahrungen sammeln die Lehrlinge auf 
verschiedenen Baustellen in der Umgebung, wie hier 
zum Beispiel bei der Vergrösserung des Altersheims 
von Jinotepe. 

Holmer, der im zweiten Lehrjahr steht, stammt aus 
sehr  ärmlichen  Verhältnissen.  Bevor  er  ins 
Lehrlingsprojekt  aufgenommen  wurde,  sei  er  wie 
seine drei Geschwister herumgelungert, ohne Geld, 
ohne Arbeit, ohne Perspektive. Sein Vater habe die 
Familie  längst  verlassen,  sei  untergetaucht,  seine 
Mutter habe die vier Kinder mehr schlecht als recht 
am Leben erhalten. Nun ist  diese Sorge weg. Das 
regelmässige Einkommen von Holmer garantiert die 
Abdeckung  der  Grundbedürfnisse  der  ganzen 
Familie, gibt dem jungen Mann Selbstvertrauen und 
Zuversicht, dass er dank seine Ausbildung auch in 
Zukunft Arbeitsmöglichkeiten findet. 

Bisher haben 50 junge Leute ihre Ausbildung zum 
Maurer mit Diplom abgeschlossen. Dadurch sind sie 
auf  dem  spärlichen  Arbeitsmarkt  in  Nicaragua 
besser positioniert  und motiviert,  ihre Zukunft  aktiv 
zu gestalten. Die Ausbildung entspricht in etwa dem 
deutschen  oder  schweizerischen  Modell  einer 
Berufslehre.  Oft  kombinieren  die  Lehrlinge  die 
Ausbildung mit einer samstäglichen Weiterbildung im 
Ingenieurwesen.  Andere  wieder  nutzen  die 
Gelegenheit,  an  den  arbeitsfreien  Samstag  ihre 
Grundschule abzuschliessen. 

Roberto  Ortiz  hat  seine  Ausbildung  bereits  abge-
schlossen. Auf dieser Baustelle ist der für die Lehr-
linge Anlaufstelle  für  Fachfragen.  Er  habe viel  ge-
lernt im Projekt, sagt er und verdiene dank seinem 
Diplom heute  mehr  als  andere  Arbeiter.  Wenn es 
auch schwierig  sei,  in  Nicaragua  Arbeit  zu  finden, 
habe  die  Ausbildung  doch  sein  Selbstbewusstsein 
gestärkt und ihn zuversichtlich gemacht. 



Das Ausbildungsprogramm von SofoNic

In den meisten Ländern der südlichen Hemisphäre 
fehlt  es  an  Berufsausbildung  und  somit  an 
qualifizierten  Arbeitskräften.  Dies  zeigt  sich  in  der 
Qualität  der  Bauten  und  ist  mit  ein  Grund  für  die 
grossen Schäden bei Naturkatastrophen.

Wer  sich  keine  Universität  leisten  kann,  bleibt  auf 
der  Strecke.  Abgesehen  davon  kann  man  ja 
bekanntlich  keine  handwerklichen  Berufe  in  der 
Universität erlernen, - ein Ausbildungssystem wie wir 
es kennen- fehlt. Um diesem Mißstand entgegen zu 
wirken  führt  Grupo  Sofonias  in  Nicaragua   ein 
Programm  in  dem  Maurerlehrlinge  während  zwei 
Jahren ausgebildet werden. 

Die  Lehrlinge  arbeiten  während  vier  Tagen  in  der 
Woche  in  verschiedenen  Hausbauprojekten  und 
besuchen  jeweils  einen  Tag  pro  Woche  eine 
Berufsschule.  Diese  Schule  bildet  auch  Elektriker 
und Mechaniker aus,  aber nur schulisch und ohne 
echtes  Praktikum.  Die  Betreuung  der 
Auszubildenden  Lehrlinge  geschieht  durch 
Fachkräfte, die seit Jahren mit SofoNic arbeiten.    

Durch  die  Zusammenarbeit  mit  den  nationalen 
Behörden  kann  den  Lehrlingen  nach  bestandener 
Abschlußprüfung  ein  staatlich  anerkannter 
Fähigkeitsausweis  überreicht  werden.  Die  gesamte 
Koordination  und  die  Erarbeitung  von 
Ausbildungsreglementen  und  Richtlinien  sowie  die 
Zusammenstellung  vom  Fachunterricht  wird  von 
SofoNic  zusammen  mit  der  Schule  ausgearbeitet. 
Dabei  ist  ein   Ausbildungspensum  im  praktischen 
sowie im theoretischen Bereich erstellt worden, das 
den  lokalen  Anforderungen  und  Bedürfnissen 
entspricht. Dieses Pensum soll  von den staatlichen 
Behörden  übernommen werden  können,  um diese 
Programme auf nationaler Ebene zu fördern.

In  Nicaragua  ist  dieses  Programm  bereits  im 
sechsten  Jahr.  Im  2005  haben  die  ersten  sieben 
Lehrlinge  ihre  Fachausweise  als  Maurer  erhalten. 
Die  Lehrabschlußprüfungen  fanden  in  einem 
ähnlichen Rahmen statt wie wir es aus der Schweiz 
kennen. 
Die Lehrlinge legen eine theoretische Prüfung ab, in 
der  allgemeinbildende  sowie  berufsspezifische 
Fächer geprüft wurden. Die praktische Prüfung findet 
während  fünf  Tagen statt,  während  denen sie  ein 
Objekt  zu  erstellen  hatten,  das  mehrere  Elemente 
des Maurerberufes beinhaltet.

Grupo Sofonias ist ein im Glarner Handelsregister 
eingeschriebener Verein (seit 1983/87) und koordi-
niert Entwicklungszusammenarbeit im Bausektor, 
Forschung, Produktion  und Anwendung ökologisch 
und ökonomisch sinnvoller Materialien sowie Aus-
bildung. Das von sofonias geführte Netzwerk EcoSur 
<www.ecosur.org>  verbindet rechtlich 
unabhängige Projektzentren in mehreren Ländern 
des Südens.   

SofoNic ist eine lokale NRO mit 30 Jahren Erfah-
rung im Bereich des Bauens mit angepassten 
Materialien und Technologien. Mehrere hundert 
Häuser und etwa 400 Klassenzimmer in über 100 
Schulhäusern wurden von ihr gebaut. SofoNic ist 
leitendes Mitglied des Netzwerkes "EcoSur"
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